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Eg! ihr furchtſamen Bedanden 


CANTATA 
| A: u. A | | 


Dein ertrauen fol nicht wanden 


NN Sondern Relfen-fefte ſtehn. 


„ ste Snade Schutz und Seegen 


Kan und wird mir allentwegen 
So wie hier zur Seiten gehn. 
Recit. | | a 


Zwar hat uns die Natur 

Etwas beſonders eingepraͤget: 

Daß man zur Vater⸗Stadt die zaͤrtſten Triebe heget. 

Voraus wenn uns das Glaͤck 

Den angenehmſten Blick | 

Von Werthen Eltern laſt auff uns zuruͤcke ſchieſſen / 

Und alle Huld genieſſen. Gr 

Jedoch? ein GOtt gelaßner Geiſt 

Der gehet auch den Weg den WOtt zu gehen he ißt 

Und glaubt: daß ob er gleich noch nicht die Abſicht ſpuͤhret / 

Ihn GOtt zwar wunderlich / doch aber weißlich fuͤhret. 

So foll demnach hierinn auch dis mein Schluß verbleiben: 
Was von dem HErren kommt ſoll niemand hintertreiben. 
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AR IK | 
Sim den Kuß von meinen Lippen 
925 hen 2 tzo Bin. 
15 erhangniß heißt mi ſcheiden 
Doch ich zieh den 2 dez mit Freuden: 
Weil an meines Siebften Seife 
Ich das Himmliſche Geleite 
Gantz gewiß vermuthet bin. 
Nehmt den Kuß von meinen Lippen 
Theure Eltern. l jeh hin 
Recitat. f 
Indeſſen 
Will ich dich geliebte Voter Stadt 1 
Die mich ans Licht gebracht / ernährt, erzogen hat 


Zu feiner Zeit vergeſſen: 
Mein Andachts volles Flehn 


Soll Taa und Nacht zu GOtt mit vor dein Ju geſchehn 


Und vor fein Dauck Altar will ich vor allen 
Em feuriges Gebethe bringen 


Demnach ſo wend ich mich Beliehter Schatz! zu dir 
nd überreitbei hier 
Zugleich mit dieſer Hand auch man aarruts eine 
Dis fell in unſrer Eh, 
Bey Wohl und Weg N SE 
Dich ſtets beſtaͤndig lieben / 
Zu keiner Zeit betrüben / 
d eh Dich nicht als biß ich wand ab 

In keiner Noth verloſſen. 
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Ch 01 dir in Freud und Leden 
AN Schatz! gantz muthig rag 
Es mag donnern 48 mag blitzen 
a Allmacht wird uns ſchuͤtzen 
Mich erſchreckt kein Indemab. 
Ich folge dir in Freud und Leyden 


Geliebter Schatz! gautz mut Dig nach. 


ingen 


Recitat. 
Bewundrungs⸗wuͤrdiges Entſchluͤſſen! 
8 man offt weit und breit 
ty des Geſchlechtes 1 
Vergeblich wuͤrde ſuchen m 


Begluͤckter Sräncigam, belebt SOttes Mann! 
Nimm dieſes Gluͤck 

Als ein Geſchick 

Vom Allerhoͤchſten an 

Und glaube feſtiglich: 

Was die Hochwerthe Braut heut ſich 


So maͤnnlich vorgenommen 
Das muß vom HErren kommen. 


Es wirdſich auch der khtuͤren Elkern Seegen 
mb Euch und Eure Wohnung legen / 

Und irr ich nicht: ſo hoͤr ich bey dem allen 

Von ELTERN und GESEHWISTEAN ſchon 


Den angenehmſten Ton 
Der Seegens⸗Wuͤnſche ſchallen. 


A R I A. 


Jehe unter GOttes Seegen 
J  Kiebfte Tochker!] freudig fort. 
Ott der wolle dich begleiten 
Und fein Engel geh zur Seiten 
Bring dich an beſtimmten Ort. 
Ziehe unter GOttes Seegen 


Siebſte Tochterlf freudig fort. 


Zieh mit G Ott geliebte Schweſter ! 
Wachſe in viel tauſendmahl. 

Dein Vergnuͤgen und dein Gluͤcke 

Hüß durch goͤttliches Geſchicke 
Aehnlich ſeyn der Sternen⸗Zahl. 

Zieh mit & Ott geliebte Schbweſter! 
Warpfe in viel tauſendmahl. 
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